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Böse »tispltle. 
Ewe der bedenklichsten Bagleit6rschewu>n-

 ̂Aelttriogös unÄ sai-ll̂ r Fol̂ n die 
Aorvspttsa. Vk v^dreUst sich wie an-

Vvanthett Mck schsnt wi« Wch 
bi> höchstsa Kretss lrtcht. 

Des Usbol» WulWl sars im Mßttschlichkn 
vignnuitz ,uw dssstzn Göyin, dem ^d«n«n 
Kau», M»»ch: wevd«^ ««A<rsgt vnd Kesövdstt 
wird aber !>as llebel, dos mag pMS^ox kw-
G»», jchvmt ab^ doch Müht M ̂  durch 
dts Vnkvsrtung des Oe1d<Ä ip» B»mdg mtt 
d«T GsUt^vNhsit, wlj dl:m Wsg« der SpetM« 
tto» va^ ltnd viel zu geivUlnen. Tin chrli-
«^r Manische», d«r schwer ssrÄ-totzt, achtet d«l 
erwovben<!t» ttru»^er mch wwd gar plcht aus 
den Gcd-antett tolunlsli, durch Bestechungen 

«i«» VorUA zu chrguttern. han­
delt HF sich ader nicht cmmal einten Bor­
teil, jorodern »zm eu« pst^tgANützc Mlts-
hanAung, 0t^ exMt belohWu zu müssen von 
manchen: M«!Njchsu als nottvendig empjt»n-
beu ;oird. Zui. ^llu.stvati>i>n s4.l solKLettdes, vor 
klttzer Zeit auj^d«» hlesi.g^n Lt.eueramte vor-
j^tommentZS Erlebnis ^chiildert. 

<5  ̂alter Herr beziötî te elne Bestätigung, 
öiv tiluer Äzcmp«-t.pll»chl von zn>,it Vmar u«-

. tttÄ^g. N«h AuSz«ittigung hl»!» Doi.ttmcnt«s 
letzte di« Herr, dsftsn î rt.'staische vol̂ '̂pLckt 
Mit Ä<zn!tvot»n war, ein« tjeh-avimirnote aus 

Trjch. «Utuivrei»»»« tz^eaint̂  gav d«n 
Ht«lpsl u»Hd acht DsttüL itttid zwar 
alttg KLns- mu> drei Eindkwr»t0ten. Der cnUe 
Herr öeolorHte das '^otuinenl mvv dle 
Dl-oarwilO und t«A d« drei türuidinvL'nolen 
Mit der Vemerlunig zurüch bitt« i>as für dts 
Bevtemmig zu dvhvueo. D?r vtdamte, d«r 

alten Hsrrn die Al̂ mutunig nicht übel 
«^M, OrVlderte läch«i«i», da» sei m diesem 
AMte nicht üblich. Doch der Alte ließ ni6)t 
lSck« uuj meinte, jür die Bedienung  ̂ die 
d«w ÄmtSlolal remiigt und in Ordnu»i-g hätt. 
Vtst atö auch diese jjnmutung ab l̂ehnt wur­
de, steckte der alte Herr den Nestd îtvttlg ein 
»Nd eMps«ch1 sich uinler aüen Anzeicheu smer 
gavtfsvn Äetlösenhelt. Der BorsaU ist cha-
rattettsttsch, lvetit er aus die Mentalität d»ofts 
Menjchen un-d aus die Ursachen, die ste ^r-
»oogettaqt haöen müffen, sehr schlescs 
vichl Wirst. 

Das ergiebigste Fotd sürAorruptivnserfchei 
Mttgen d»et«t bei den heutigen Verhältnissen 
!̂ D Eijenbtchnwesen iznH wenin man den 
EchU'VerlzNHen Mjerer HandetKw«tt auch «ir 

Hätslie t̂aichGn dars, dann dinsvn wir.uns 
nicht datüiber wun-dovn, daß die Tenernng 
»»cht libawunt. Än und für sich P die Nare 
t««, da»» die hohen Fvoch^ätze, die Rosien 
Mr dOA veva^Dyvibte Schmieröl und d«n ge 
l>G nicht bitlig veranschlagten,  ̂ da» 
GchmievLssten im potenHier 

alles 
dsutnent bezahlen 

lievSssten im potenzierten Ber^ntsse 
t̂ ndan Vewinn, !>aS oüei» muß der «ÜM»« 
jktAs 

»» V nicht »ahrschewltch, daß dich Er-
)«inuin«n in den höchsten leitSttden ldrelsen 

Nicht öommtt wären und dort nicht das B»> 
dürsnts vvvherrschen sollte, das Uebei 
rotten. Wenn aber trotz dieser VrtsnntM 
der EiseniZahnminister selbst die Ostevsieier-
tqße aBsnützt, ^m ans Gtaatstolsten i« einem 
Gxtrq^uye seime FamUte stnnt Bedienung 
m d»e da<n«ti»»tsche Altste zu fthren, dann 
i.st bas ein Beiss)i^, daS die ltorruption von 
tZ^n auA sbrdert Md daö die Hoissnunig aus 
eine baldige Befferimg finden läßt. 

Lalche Vorkommnisse fin^d die Vharatteri-
sbiten, fitr welch« die Weit die Be^ichnimg 
„BalltmiSmen" evfnnden hat. Sie ist nicht 
schmmchathcrst, daS empsindet jeder Bürger 
SM HMteS. Ktol^ uich t^ne KilMtS« 

liebe werden schwer getroffen, wenn er sie 
höiet, deshalb darf auch goboifft werden, dag 
doch einmal eine Zeit komlti^n wird, wo alle 
ewmütbg den Mmps yogen das Uebel aufneh-
pl<n werden. Wollte Gott, baß diese Zeit 
recht bald Antritt! A. L. 

Sbetfchlefien. 
AiW. Verllu, 7. Auni. Das „Oi^rliner 

'^^ageblatt" nlsldet au» Oppeln: Oeneml Hü-
ser hatte mit dem britischen (Lt^nectil 
sine UntevrSdun/g, in der diojer ertlü.te, er 
iei aussührendes Or^an der iMralliierten 
Kommtsswtt und mitsse dem deutsckien Selbst­
schutz jedes weitere Vordringen untersagen. 
Dasselbe Verbot halbe er an die F-ii^hrer der 
polnischen JnjAvgenden gerichtet. Sollten die 
Insurgenten trotz deS Verbotes chre Angrijse 
sortjetzen, so würden an den betreffenden 
Ltellen sosott eng'liijche Truppen evnigVleht 
werden. 

WÄB. Londo«, 7. Jmli. (Wolfs.) Die „Ti-
tnss" uMden aus O^'pe^ln, ^aß General .^ö-
fvr m ciner Unterrei»u.»,^ mit dritischsn Offi­
zieren erklärt habe, er verpfticyl!- sich, nicht 
vorzurücken, solange sich die Polen nicht rüh­
ren Das !:!)i,alt b«nertt htezu, datz das gc^ade 
ble Lchwierl.gtckt sei, denn niemc-nd und an» 
»oenlTsten l>er «ltc-d der Aufständljchen tonn­
te garantleren, daß sich die Aufständischen 
nicht vühren. Der Srab d<n^ polnt-schen Auf­
ständischen bestehe zu,m größten Teile aus 
nicht oberjchlesischen Poletl. Ste Hütten das 
Äertvauen ihrer Leute und der örtlichen Be-
sehtShaber verloren, die alle der Klivg aus 
eigene Stechnung ftihren.. 

WWV. Vürschao, 7. Juni. (Funkspruch.) 
Fronlber:<n der oberschlesischen Aufständi­
schen vom 6.: Novdabichnitt: Ter Feind gr.kff 
einige Ortschc-'sten an. Die Mteilungen oes 
Rordübichnittes halten den Feind auf und 
sagten ihm beträchtliche Verluste M. Mittel-
abjchnitt: Unlsore Abteilun'gen haben den 
feindlichen Angriffen mit außergewöhnlichem 
Änte fSünhigeyalten. Eine vollkommen um-
zmgelte Batterie erz.van.g sich durch ttartät-
schenseuer freien Weg und vertrieb den 
A«^nd. Sü^ubschnitt: Versuche, die Oder bei 
Natibor zu t^bevschreiten, wnrden vereitelt. 

MiB. »erlin, 7. Juni. (Wolff.) Die deut-
fchen Botschafter in Paris, London und Rom 
jiikd angewiesen worden, wsgen der jün^ten 
Grcignisse in Oberschlesien, besonders wegen 
des UltlMcktums an Generat tzöfer Borstel-
ltlnqen zu erheben. Eine Note ist nicht über-
g'-chen worden. Nestern haben zwischen dem 
ö^neval Höfer und dvm englischen Kommis­
sär ^nncker Besprechungen über die mUitä-
rischen Maßnahmen stattgefunden. Sie wer-
dekt heute voraussichttich fortgesetzt lverden. 

«>e dtuVche Note veMlich 
Oderfchleflens. 

Lsndo», A. 5jMi. (Rauter.) Der 
deutsche Gesandte übergab dem Auswärti-gen 
Umte etne )?ote, die sich o-uf eine Note, die 
durch die interalliiert« Kommission in Berlin 
azn den General Höser adressiert war, bezoy. 
In dieser Note ovird verlangt, deß dt« deut­
schen T-ruppen ouS dem Industriegebiete 
OberMesiens zurückgszogen werden, sonst 
würden di« Berbündeton Oberschlesien ver­
lassen. Die deutsche Note bewnt, daß die Aus­
führen^ der Drohung der Interalliierten zu? 
FolHe haben würde, daß die deutsche Bevöl-
kerun>g in Oderschl-esien ohne Schutz bleibe, 
was den Vertraifl tangieren und eillen allge­
meinen Biluqertrieg auslösen würde. In der 
M« M deutjKtz cws^ doK^ 

wenn die en.Mchen Truppen nicht vom pol­
nischen Terror befreien kön'ri-^n, Deulschlano 
zur V<'r^weifl?WH getrieben w-Ürde, 

Me Säuberung Sberfchlesiens 
Gerli», 7. Juni. Wie die „V-ossiisch-

Z°jtuimelde:,, hat der eivglische Obevbe-
sehlshiFt..'». in Ol»iirschlesiett dem Generat tzö-
f»r di^ ^L^sichnung y.geeen, daß die Säube-
ruNZsaktion vnmlttelbar beginnen und im 
schn»?asten ^entpr» durchgeführt werden soll. 
Dtts ii^or^cheti. l>t in Ä^ise geplant, daß 
die englischen Truppen die von ^n ^lsn 
zu räumenden Gl'biete 5?setzen, während die 
smnzösischen TrupventUli: deren Rückzug 
übeti?iüch..'n. In dieser Weiise-soll von Ab­
schnitt zil Abschnitt verjähren werden, bis die 
Zlidustrieg^biete gesäubert sind. 

Die Arvettskrife tn ver Tsche 
chonowotti. 

M.W. Mähtisch-Ostrau, 7. Juni. Den 
Olättern zafolze t^eabsichtrgt die Nesseldorfer 
Wag^^onfabrie ihren Belrieb einzustellen und 
ungefähr 1300 Arbeiter zu enilasfen. Der 

? 5vi!s6)en der Ärbeiterjchast und der Geneval-
^ direklion ausgetirochene ^ist wurde dadurch 

beigelegt, d^ß sich am Mülwoch c^^nc T^'pu-
i tatwn nach Prag begibt, um dort bei den 
^ ko/irpetenten stellen Aufträge zu eiWirten. 

RuKland. 
WKB. Washington, 7. Juni (Funkspruch.) 

Nach einer Meldt^ng aus Toto ha^ien gegen-
ör^ichewistischc tträste Omsk genommen, 

s Paris, 7. Jl^ni (VUli-t-ipruch.) Die 
^ Ichlecht-e ^rnte und die tcl.-nsportjchwieng-
leiten haben «oW^.lsiagierun.g genöt.gt, 

. die ^rotv>^tlon zu oerminsern. 

Der Hochvir»ci.i»proz»b 
!vrllndi»r. 

^ MlV. Verli», 7. Zmu. Im Hochverrats-
plc''>jeß geM oen iLorscheuoeu oer '^^reinig­
ten tomuluniill,chen 'Partei Deut>chl^'..'i)>ö 
Brand-ler wmde heute vaH llrteil gesällt, d'^s 
aits 5 Jahre Festuingsstrase lauiel. 

D» Stalifizirruno Ve« Der» 
truges von Trtai,on in o-r 

! franz. ztommer. 
^ WKB. Pant, 7. Juni> Die Kommer be< 
gaim heute vormittags die ^"datle ilber die 

' Mtifi^ierun^ des ^ertr-ages von Trii'.non, 
. sowie der am 10. Septomber 1919 in Lailit 

Germain unterzeichneten Verträge Awiischen 
den ^Großmächten und der Tschechoslowalei, 
Ju-goslawien Ulnd R^umänien, betreffend den 
Mlnontätenschutz Ulnd dte Transitjreiheit.Der 
Berichtersdat^r betont, daß die von ungari­
scher Seite in der Geleitnste begri^dete Po­
lemik, die sich inSbesondor» im letzen Jahre 
gesteigert hat, den ganzen Bertrag von Tria-
non Wieder rn Frage stellt, während ihr wirk­
licher Sinn vollkommen klar sei und eine 
willkürliche Jnterprätierung nicht zulasse. 
Das Ziel des Geleitbriesi's sei gewesen, »^n 
srendschastlicheS Eiivvernähmen zlvijc^n U-n-
garn u^ den Nachbl'rstaa^n hl?r^nstellen und 
wenn sich die GrenzroguliertingSkommission 
an den Bölkerbu?nd ^vend^, so könnte dieser 
atlch nichts vnidet^os tun. als Unigarn und sei­
ne Nachdv'r^aten zurBerständiigung tn etlwai 
«n lsLalett Ctreitsv^^n auffordern. Der 
Bertvag selZb^t könne nicht in Frage g^ogen 
werden. Der Berichterstatter boantvsHt die 
Natvfizierung deS BerrageS. Die Dobatte, im 
welche aüch Ministerprästdent Briand ein-

VMe. ^m l, M MeMoAe^ 

WÄB. Paris, 7. Juni. (Kammer-Kortsetz^ 
"ng.) Nach dem Berichterstatter Gusnritt 
fiihrte Margaine aus, baß der Bertvag r»on 
Tri^cinon sl^njawenig wie der Bertvag von 
Vt. Gerinain el^ne Siauernde Ordnung i» 
Mitteleuropa verbüvgen. Wie in Oesterreich 
so seien auch in Ungarn wichtige wir^ch^ttt-
che ZusmnMenhänge zerrissen worden. Dtiin^ 
sterpÄistdent Vviand greift zweimal A die 
Rede ViargaineS Gin. Das erstemal, ÄS der 
!)tedtter von stüi^zSsischen Kreisen sprach, die 
«we yaüFSu^^jreundlicht^ büttttben 
nnd ÜtsO Gerücht orwag, demznfsß^e WMS 
v»n Parma nNt dem EMser Äarl in Vtrsß« 
buvg zus^tlnengetrosfen wäre, ehe dieser «e 
Rei^e nach Ungarn antrat. Brians rief! ^ 
lonpol'^tck ist nicht die Politik Kranttieich». 
Mis einzelne Royaltsten vielleicht wünsche» 
mögen, ist nicht der Wunsch FranlteichS. Äe 
französische Regierung und die Boychaft^« 
ton^renz haben ihre Absichten und t.ht«, 
Willen in einer deutlich jeden Aweifol 
ichlietz^nden Weise zum Ausdruck ge»bvacht. 
^um Meitenmal unterbricht Briand den 
'^<cdner, als dieser die Frage stellte, warum 
i^vantvcich nicht die Fiihrmlig üderlwmmen 
habe, um den wirtschaftlichen Ausammaw 
lchluß dsr Eulzessionsslaateu ^vbe^führe« 
und uia^um die ^tonseren^ der ^jl^solgAstaG-
t^n m Portorase und nicht in Paus stattsnn,^ 
Ärtan», j ragte, warum gav.^de in«»«: F«u>^ 
reich schnld lein solle, und o<b eS nicht »atMß, 
lich sei, daß eins Konsarenz m ver Mh« dU 
^n^cresjenjphären svatlfiuüe. ^.)öach Mc.rgamU 
evli^rt Bontour (Sozialist), de» BDrtvag tw« 
^ianan habe elbsilso wie de« VevtvsA »o» 
^t. llVevoiam !1i.echt in Unrecht »ertshrt. Unch 
er bedauert, t»aß tnan die aufrichtig gaaaitw 
len Btiftrebnngsn AarolyiS zurückgöDiisM 

so die Bc.chnen bem BotchewiSmus BM 
^i utls frelgogeben habe, dar wieder den Bod« 
silr die Gomaltpolitii Horthys bereitet habe, 
.öonkout erklärte schließl ch, dii^ß die ^rthy-
re^'ierung offen die Wteoerausrlchlung der 
Habsbulgcrmonarchie vorbereite und so die 
-^euAusbildeten jtleinstaaten, die das hadsdur-
gerjoch abgejchüttelt, in ihrer UnlTdhängigtett 
und Freiheit bedrohe. Weim man zulasse, daß 
did -^^^'abziburger Btvn'crchie wieder aufgerich­
tet wei^de, hätte man k^effer im Jahr« 1N7 

schließen können, dann -räre ein wei­
teres B'lutverg.eßen überflüssig ge^vesen. Ue-
ber Antrag Bria.nds tritt um halb 1 Uhr die 
Mittagspause ein. 

Der neue Tiroler Lanvtoa. 
»s«ö. J«»»»««. 77. Au»,. «»g» 

wählte Tirolör Landöag trat heute M etn<r 
Aonstitmerung zus.a.mmen, na<^em sSmtli^ 
Abgeoi'bncte das Gelöbnis tn die Hand dsi 
AiterKpräsidettten Dr. Holzhammer gs^ 
hatten. 

MdB. Prag, 7. gu.ni. Me das ,.PrOg«t 
^Ägblatt" meldst, ist in ji^önig!7in«nhof an 
der Elbe die Jute^innerei und We^eiOt 
Weich u. Söhne vollständig a!b«brannt. 
Sckiaden wird auf 10 biS lS Millionen tsch^ 
chiischtt Kronen geschützt, e-oscheint jedoch dirch 
Versicherungen gedeckt. 

Änland. 
S!du«o de« D»rsossungöau<-

Ichufses. 
LK«. Veograd, S. Juni. Die heut'iye 

zmdg des VersassungSanSschusseS begann am 
10 Uhr. Es wurde Wer Abän'derungDvor-
scl)^üige zum 7. ^rapitel der Versassun^ 
von der Nat-jottalv.'rsannnlttng handelt, d» 

.>gt.kjelri, D<'r .Zuigollaivilche ^llub schlug zn^ 



Htt. v. Zmvr 

ß 69 eine Abändenmg vor, derzust^e die 
Natwnalvcrtrewrrg lni3 zw?i loordini^ten 
SkuHöd-rms zu bestehen hätte; l>i« eine politi­
scher und die andere sozhÄwrrtscha^tlicher Na­
tur. Der Borichl<^fl wurde abgelegt. Hierauf 
schlltgen di^ D^^i/a^en Milsn Siml>novi6 u. 
Genossen vor» je 25.000 Einwohner ei-
aen Ak>^ordneten wählen. In di^er Angele­
genheit wurde ein Borschlac; de^^ M»g. Ljuba 
Jovvnovi«!! cn^Z!nominen, der folgenderma-
hen lautet: Je 40.000 EulwolMcr wählen ei­
nen ?lbgovrdneten. Beträgt der Rest der be-
tvessen'den WcHl niehr ?5.000 Stimmen, 
so wählt di^er Rest nvch einen Abgeorvne-
ien. Der Vorschlag nmrdc mit Stiminen-
Mehrheit ani^nonlmen. Zum ^ 70 schlug der 
Abq. P<wol Äivcgelie vor, das; m<ln w einem 
besonderen S-c,^ das aktive und passive 
WMre6)t bei den Gemci'n'dmv'ahlen auch den 
Frauen zuerkenne. Der Vorschlag wurde ab-
qeleh'nt. Die So^iÄisten sc^i^n vor, 
Wahlrecht allen StaatsbilrFern ohne Rück­
sicht Quf d<»s Geschlecht zuzuerkennen, wenn 
«e das kfesc^liche Alter erreicht hätten. Auch 
^ser Antroy wur'de abgelehnt. Abgelehnt 
Vuri>en avch alle Borschlä^ge Fur Abänderung 
der ^ 7i uifd 72. Ueiber den § 7!; werden 
die ^rtc'ien noch ve?h<ln>i>eln. Der § 74 mur- ^ 
oe ohne Widerspruch angenommen. Die Sit-
«pmg wurde um 12 U.hr Ä) Minuten gsschto-s-

Stne MN«ar»onventlon m« 
Itumünim. 

LKB. Zagreb, 7. Iuin«!. Der Belgrader Be« 
achter^tatter des ,Lut>anrji list" erfährt, doH 
in der heutigen SiHirnig beÄ MTlistrrpräifiden-' 
ten Paslö mit dem rumäniischen Minister für -
auswärtige Anyologenheiten Date Jone^u! 
ei« politischer B<?rt?ag zw'vs6Z?n unserem Kö-; 
«igreiche und Avumünien gesschlossen wuvde.' 
An einsm Vdoit>at kommt der Ch^ des rumü-
nischen Generalstadc^ noch Veogräd. Bei die-
^ Gelogen<heit wirÄ ei-ne Militärkonventio-n ^ 
mit Rmnänien uinterschrteben werden. 

Die LIquIbkmna v<r vftm.-
ung. Book. 

AW. Veograb, 6. Imri. Gestern kehrte vvn 
Wien die Kommissio-n deS Frno'n^ministl?n-
«mS zurück und brachte 10 Millionen GoÄ>-
Lrsnen als AinMl^ng für jenen Teil de4 Na-
MtaleS der e^nilwiyen österreichisch-unHari«-
schen Blmk, der an den SHS-Gtavt gefallen 
M, mit sich. Das Geld wurde scho?l in der 

d«? NatiomWani deponiert. 

WW. VevGrOb, 6. Juni. Zum SteVvertre-
ßn des erkrankten Post- und Toleyraphemni-
DtiperS Dr. Slatko Mietiä, der im AuÄande 

!llu.ny sucht, wurde der Mnister für die 
^vnstitmtnte Dr. Marko Trifkoviü ernlmnt. 

Minister für Agrarreform Uizmwniä wi-
ies seiile Domission. 

„Belorad. Beograd" odef 
..Delarad". 

'Durch die Aol^e^virkunyen des Weltkrieges 
W. ÄelgrlH zur Zentrale der jugoslawischen 
ß^biete, wozu haute allerdings noch der An­
schluß Bulitpriens fehlt, gewo-rden, imd er­

hielt die Stadt seither in verschiedener .Hin­
sicht ein höheres mternvtionaleS Interesse. 

Dom Fremiden fällt es nun vor all^nt auf, 
weshalb diese Ctaidt die Serben uwd Kroaten 
als „Beoyräd". die Sloweiven, DeutisckM, 
Franizosen, EnMnder hiinftegen ^ls „Be!^ 
grad" ^nemven. Dieses ist aber dcrdvrch er­
klärlich, weil überhaupt menmnd deu rick>ti-
gLn Histo:^is6ien Namen kennt, ihn daher c«uch 
nicht anwenl^n ka-ml, denn der sprach^chicht 

Urname ist d. i. große B e-
festigunH, feister Verteidigungs­
platz. 

Die modevnen falschen Namen4formen 
entiwickelten sich daraus, d«ß nvan elnst im 
Wtslowenischen „vel" (groß, hoch) als „bei" 
schrieb, un^ dabei doch a'ls „vel" auSsproÄ), 
wofür wir selbst im Deutschen zcchlrei«^ Be­
lege haben, wie dies z. .B. eine MünKauf-
schri's' bchätigt, die „Gottes bort pleiibt ewig-
li" lautet. Der MünKmeister schreibt hier ein 
„b", das aiber der verständige Loser ein­
mal! a5s ,/b", ei-n andermal als „v" lesen 
muß, gan^ abiAeselhen davon, daß die soge-
nan-nte ,^rMlsc^" Schrift im ältesten Al­
phabete i^rhau^t kein „b" hotte. Ä« Gla? 
wen, di-e unter „bel" weiß verstehen, und 
die Serbo-Kro-aden, die diesen Bogrig in ih­
rer heutiigen Sprechart als „beo" wiedergL:-
bell, nahmen mit der geit an, daß hier „be<l" 
dl»s Bestimmungswort sck, was auch die 
Deutschen dahin versichrte, „Belgrad" gele­
gentlich in „Weißenbmrg" zu übersej^n oder 
doch Nymologilch so o«s.jude!Utien. 

Dah VN der LandAunHe, die in das Mün-
du'Nlgsdeltv der Aave in d^ Donau ragt, von 
ältester geit her ein wichtiger Platz für die 
Verteidiigung war, um feindlichen Streit­
kräften den Uferwechsel zu verwehren, ist 
Wohl nahetlieHend, und da gerade d isser 
Punkt eine besondere, j>a entst^dende Wich­
tigkeit für jenen hatte, der i?^ be^, war er 
vom Besitzer für die Verteidigung auch besser 
und gro^ügi^er hergerichtet. Unser „Bel­
grad" ist da^r die allgemeine ^nnzeich-
Mlng für die wichtigste Befestigung oder die 
Dertkidl^ungszentvate irgendeines größeren 
Gebietes, wie dies auch sonst der Fall ist, 
deirn solche Aentr.al'schutzsiellen waren auch 
die vielen sonstigen Belgved, Belehvad, Wil-
ligra'd. die über ganz Euro^ zerstreut simd, 
sowie andere, bc: denen das Bsstimnmngs-
lvvrt „vct" an ein anderes Gnmdwont ge­
knüpft ist, wie z. B. Belvar, Belovar, Bela 
(B''la) C:lfcv, Velebor, Belctim, Feldsberg 
(„Feld" ist nur rtn aus dem Deutschen ange­
setztes „ve!"), Fel'dkirch, Fcldchurns u. v. 

«Iber die alr'^vwenijche Form auch 
nicht „veo", sondern „vel" lautete, nachdem 
„veo" erst eine jüngere dialektische Bildung 
ist, ersieht man aus den uralten Begriffen 
„velpog, velpQn, velmo^, v<^ltur, veivar" u. 
S., von demn einige schon aus vorchristlicher 
Zei't bevannt sind. Di« ausschließlich sprach-
Vic kulturgeschichtlich richtige Namensform 
ist daher „Lelgr^" u.nd sollte diese auch amt­
lich allgemein eiingeführt werden, damit wir 
nicht jeder den N«^n unlserer .Hauptswdt 
anders und dabei alle historisch 
f'alsch schreiben. 

Wichtige Städte, die vielfach den Besitzer 
ZMvaltsam wechselten, leiden alle unter der 

Vielheit ihrer h^^storischen Namen, wie z. B. 
j^onistantinopel, Wien un^r Belgrad, 
das aber sogar die OSn^anen sprachgesckiicht-
lich noch Zutreffender benannten, d« 
Stadt den Namen „Dar ul- DLihad", d. i. 
,Iampfstatte der Religion" beilegten. Städte 
jt^och, die rmhiig ans einenl politischen Besitz 
m den andern übergingen, behielten die Ur-
namensform nu'ist im Originale weiter. 
Typisch hiesür ist z. B. der Naein „Berlin". 
Es fiel bis heute.noch niemandem ein, den 
Namen der Hauptstadt des deutschen Nieiches, 
oblschon mair weiß, daß er altflowenisch (o^r 
altwendiisch) ist und Verteidigungs-
stätte bÄj'eutet, irgendwie mnAusormen, 
denn der richtige ivnd ursprüngliche Na.me ist 
immer derjenige^ der für die erste tlrlturelle 
Kennzeichnung einer Loyalität maßgebend 
war, daher man auch uin^orsell anstreben 
soll, jedem Orte seinen Urwaimen zu belassen, 
oder dort, wo er bereits verändert oder ent­
stellt ist, dem ursprünglichen Namen wieder 
Geltung zu verschaffen, denn in dieser Ur-
namen^orm verbirgt sich fast ausna^nslos 
Mi>leich die Urgeschichte jener Lokalität. 

Der Verfasser hat schlm im Jahre 1Sl9 die 
Regierung dahin ausmerks^ gemiacht, der 
nunmehrigen .tzauiptstadt Jugoslawiens wie­
der die sprachgeschichtliche Urform zu geben, 
aber ohne Erfoilg. Er rschnet auch diesmal 
mit keinem Erfolge, zmnal es sich lediglich 
darum handelt, oifsenisichtlich zu zeigen, wie 
der Name sprachlich, wie.kulturgeschichtilich 
richtig gesprochen, w>ie geschrieben werden 
soll; für eine praktische Applikation einer 
solc^n Beri6iti!gung ^t jedoch heute der By-
den noch viel zu wen^ vor^reitet. Die 
wichtigste Erruingenschaft der Ortsmümenfor-
schung ist jedoch die Erkenntnis, daß sich na­
hezu alle Ortsnamen Europas nur aus Basis 
der aldstowenischen, beM. deu heutigen slo­
wenischen Bui^rsprache ivatürlich erklären 
lassen, ivodurch wir zugleich zur umviderieg-
baren Ueberzeugung gekommen sind, daß die 
Unbewohner jener G^ete nur eine Sprache 
ges!prochen haben können, die mit der Mtslo-
wenischen mehr oder wenizger identisch war. 

D. unkovie. 

dem Bäcker übergeben, oder ob sie ihn Äer» 
Haupt nicht erhalten, weis das Brot um se 
viel billiger ist. 

Die.tzerabsetzuing des Brotpretf^ M oibel 
aittomatisch seine Wirkung auf die SbaatS-
ausstaben wie auf die Veckess»ng der Arbeits­
löhne aus. Letztere verbilligen sortwirkend 
die Produlttionskosten der übrigen V^rfnis-
se. Hiebet wird der B^iiuer als Getrvideprodu^ 
zent gtleichfalls keinen Schaden erleiden, denn 
unl das, was er weniger für seine' Pro-dukte 
erhält, wivd er euch weniger A'rbeitSlöh'ne 
L'lhlen, das Füttern des Viehes witd billiger 
und billiger werden, auch alle Bedürfnisse 
seiner Mrtjchaftsführu>ng n. v. a. 

Im Tmmus der Preisabbaues nmß dail/ei 
mit der Protfrucht begonnen werden; das 
«weitere wird dann v,>n seilbst folgen. Freilich 
wird aber die Regierung mit etwas kommen 
nvüssen, womii sie bis heuts noch nicht gekom-

: n«n ist, weil eS bis heute eiMntlich noch kein 
< Parilament gibt: n;it der mindestens 100pro^ 
'zenti-gen Herabsetzung der M-litüvauAga^n, 
-die dermalen zwei Drittel der GesamdauK-
^ gaben absorbieren. Danlit im organischen 
^ Zusammenhange steht dann die Herabsetzung 
j der Monopoltaxen, wie z. B. 1« « beim .Ei« 
logramm Zucker auis oa. 4 Vis S x, Erniodri» 

^gung der Zölle auf die notwendigsten Be« 
. darssartikel (Maschinen, WerAzeuge, Ackerge-
i räte, EisenwaT^n), Fördeimng und Erhöhung 
i der montanistischen Produtiton durch Ml» 
j derung der fiskalischen Normen, Anbahnung 
j einer allgemeinen und gleichmäßigen Z^eu. 
Z er ung usw. 
j Hiemit wiire ein kurzes Programm g««, 
j ben, wo der crstc Anstoß zum Preisabbmie 
j erfslgen inuß, damit wir endlich den ersten 
Schritt zu norntMen Verhältnissen machen. 

Sum System de< Vrettab-
baues. 

Obsthon sich dermialen der Preisabbau noch 
in keimr Richtuing Mhlbar macht, ja, im Ge-
genteiie steigen die Weischpreisc gemde nach 
rapid, muß aber doch einmal etivas unter­
nommen werden, damit wir endlich aus der 
ganz uninaliürlich^n Teuerung heraustonvmen 
Abc^ dieses muß systematisch gkschehen. Der 
Anfang muß beim Brote als dem wichtigsten 
Ddlksernährungsn^itetl gemacht werden, um 
den notdürftigsten KVassen in allererster Li­
nie die Existenz zu erleichtern. Der Anstoß 
h'ieAu kommt von aiußen, denn Amerika bietet 
bereits Weizen mit 500 X per 1l)0 Kilo an, 
wo bei uns dasselbe Quantum noch 1000 bis 
1020 X kl^tet. Der erste Anstoß ist hiemit 
gegeben. Ein Labb Brot muß demnach in ab-
schbarer Zeit van 8, be^. 7 auf 4 X fallen. 
Um diese Differenz kann nun pro Tag die 
Bezfahlung des Birten wie Arbeiters so­
fort restringiert werden, denn beiden ist es 
ga«nz egal, ob sie diesen Betrag erhÄten und 

Sltarburger- und 

Tages-Nachrichtm. 
Dos «nbe tie» heur^zen Schqchres. Nach 

. einer Verordnung des Ministerimn» für Sul-
j tus und Unterricht und des Kommissariatech 
für Uiiterricht für -Slowenien wird d^ heu­
rige Schuljahr an allen Mittelschulen am SS. 
Juni beendet. Der Unterricht dc^rt bis zu» 
27. Juni. Die Ztonferen^en sind vom 30. gu. 
ni bis 3. Juli. Das neue ^uljahr boaiMi« 
am 10. September. Die Einschreibung flndet 
vo.?! II. bis 14. September statt. Der Äyt. 

< tesdtenst mn !4. September und «m IS. Geb, 
ten'der deginnt der ordentliche Unterricht. 
Dasselbe gilt auch für alle Volks- i«ch BikB 
gerschulen, die sich in Städten mit Mittel, 
schulen befinden. ^ 

Schweizer Pchgeb»»«». Vom l. Juni 
gelten für das Vidieren von ReisepÄssm in 
di- Schiuciz folgende Gebü hren: Für ei« 
Transitvisum ohne AufenthaltsbewillM,« l 
Schweizer Frank (bisher fülirf Schweizer 
Fmnken). Für ein Einreis^ifum in die 
Schweiz ohne RücksiÄ)t auf die Dauer der 
AufenchallsbewilliDng 8 Schweizer Fvanten 
(bislil-r 5 Schweizer Kanken). 

Seebs-kroatischer Unterrt«!̂  Die Teilnetz, 
me'- mögen sich SamStag um y lchr in der 
Magdalenen-Mädchenschu-le zwecks einer Be-
spr-chunz einfinden. 

. . ' 

Dtrgib. HS 

«Qrbginial-Roman von H. l^ourths-Mahler. 
<^pyright by Creiner u. Comp , Verlin W. 
Nachdruck und Uebersetzungsrecht in fremde Spra-
» chen vorbehalten. 

Hlniis-Gearg hatte auch aii Ta.nte Adaria 
Di^^cben u.rch ihr irmiy d'ß sie Lo* 
Di Stne .'0^'vni'at geboten, (^r hatl«! sie herzlich 
gebeten, alles zu tun, was in «ihren .Gräften 
Mnd, mn das Leben angenel>ui ziu uva-
chen. 

Er jetzt ul^erdekrten »«nd 
jtch i-n ^iinen Schmerz ^ vergraben. 

Die ö^wißheit. daß er selbst sein G-liicl ver­
scherzt hatte, nqatc an ilvm. Es quälte ihii 
auch Loris luc-geil, deren Liebe er zu spät er^ 
/annit ^tte. und dre nun auch seinetwegen 
SM Gl/ück vorüdergel^i'll musjle. 

!?Mner kivieder rief er sich die veramrgenen 
gahre zurück — bis .zu seiner Kindheit. Und 
^ tauchten,^tje Szenen und ErlcHnifle ln.:t 
Lori aus der Eriirnerulm auf. Mt lie!^vl-
!er Sorgfait suchte er alles aus seiner Erin­
nerung, lvas ihm Lori nun M Lichte der 
Geliebten sei^,es .Gerzens zeigte. Ost überkani 
ihn dann ei.ne heilige Mhrüng, daß ihm die 
Au«n feucht wurden. Ach, wie war er mlbe-
wüßt glücklich ^esen, wenn er alle kleinen 
Sorgen und Kümmevnisse zu Lori tvngen 
lo«nte, wem» sie ihm lil^oll i^ber den Koipf 
Uvich Mid ihn lächt^nd misschalt, ihm zugleich 
Trost spendend. 
' Die^ Erinnerung an frühere Zeiten ^vvr 
PM sein Lebensinhalt M)orden, vo« dem er 

in den Tagen schmerzsicher Entbehrung zehr­
te. 

Es war allmählich Wnter geworden. Seit 
Monaten wevlte Lori im Hause Tante Ma­
rias. Die schone Bill^ lag dicht am .<^0ih^-
ten, in dem das herzoglich« Schloß log. Ex­
zellenz NobbiiVen war bei den Hohen .<^rr-
schaflen scür bcÄiebt und wurde oft jin den in­
timen Zirsel der HerMin qÄaden. 

Von größeren Festlichkeiten hielt sich Ex­
zellenz Nobbincjen wegen her Trauer mn ih­
ren Schwc^r noch »zsurück, hauptsächlich Loris 
rt^^t't^en. Al?er ihren Empsangstiag — jeden 
Merten urid vierten Donnerstcig im Momat 
— hatte sie wieder auf>«nonrnlen. Da^ 
lernte ^^ori nach und nach die ganze Gesell­
schaft d?r Residenz kennen. Au den gro^n 
Ge'sellschaften und Festen sollte Lori erst im 
nächsten Winter mitkommen. 

Lori war es am liebsten, wenn sie mit 
T^te Ma>ria allein war — oder ganz -allein, 
niie heule. Da kannte sie ihren Gt^nkett un­
gestört nchhängen. 

Es war wenige Tage vor Weihnachten. 
Der Schnee wirbelte in dichten, großen Mic­
ken durchein-ander umd schon seit vier Uhr 
herrschte völlige Dunksl^it. Echtes, rechtes 
Weihnachtswetter. 

Dante Maria war zu (Gräfin Tondern ge­
fahren, um mit einigen anderen alten Da­
men eine Weihnachtsbescherung für arme 
K'inder vo-r-^zubereiten. Das war ihr qerade 
recht. Sie arbeitete eiifrig an einer seinen, 
llUlstvollen Stick'^rei. einem Weilinachtsge-
scheni für Tan'te Marm, dav noch icrtia wer 
oen jolltk 

Ihre Gedanken flogen dabeii nach Hohen­
stein. Sie hatte jetzt so vies Zeit zu Handar­
beiten und zum Nachdenken. In Hohenstein 
war chre Zeit imnler mit Arbeit ausgefüllt 
geil>esen, da war sie oft kaum zum Si^n ge­
kommen. Hauptsächlich zu den Ftzsten, zumal 
vor Weihnachten. Ach, wie f^tlich war ihr 
da schon lanqe vorher zumute, gewesen. Was 
gl'O es d>li alles zu tun und zu denkeil — für 
alle die Le^ute und für ihrz Lieben. Miltter 
Klinischen steckte diann bis zum Hals in Ku-
chendaclen und anderem Men Zeug. Die 
Aepsel dusteten aus der Vorratskammer und 
^ie Nüsi^ raschciten vorheißungSvoll in den 
'Säckeil. Sie stainmten von den drei großen 
Nußbäumen hinteit am Gartenzlli'u.n. ^ 

Lori seiMte tief aui, ließ die Stickerei sin­
ken und^ah in den dunklen Garten hintaus 
in das Schneeflocken?ge!wimmel. 

Ob .Hans-Georg schon die Wedhnachtstan-
nen ^te schlagen lassen? Voriges Johr wa­
ren sie noch mit Väterchen im Schlitten hin-
au'^ge^hren, um die Dam'en ausziisuck^n. 
An jenem Tage -war auch so ein l-ustiges 
"-chneetreiben gewesen wie heute. 

Jetzt fuhr H>ans-<^rg wohl nur noch ntit 
lerner Frau im Schlitten durch den Wald — 
lvie einst nrit ihr — so oft — so oft. Ach. das 
war eine herrliche Zeit qcvvesen. Dann hatte 
er tausend übermütige Torheiten getrieben, 
lwttie den Schnee von den BätMlen geslWt-
telt, ws^ l?r sie ül^l'rschüttete. Seine'Alrgen 
vatfvn so iilierinütig stesunkelt. seine weißen 
feiN'n Zähne hatten g<Äit^t Und geiacht hat-

lte er ^ warmes, sr^ches, knabenj^tes 

Aa^n, das sie so liebte! Wie lange hatte sie 
Lachen nicht mchr gehört?! . 

- Kammsims ineldete m 
semen silbernen Schlägen die ^bente Stun­
de. Lori erhob sich. Bald mußte Tante Ma­
ria zuvücklommen. 

Sie ^<kte s-rq^m ihr« jichmm«« 
Uttd trat an das Fenster. 

So still und friedlich waT es hier ^ dran« 
ßcn und drtnnen!in Tante Marias vorneh-
mom, hmmonischem Heim. Und Lori war so 
voll Lie^ in di^em .^im aufgenommen 
worden. Alles tat Tante Maria, um ihr Ho­
lnstein vergessen zu machen. Aber das Herz 
rst ein rebellisches Dvng, es wollte sich nichr 
Mit dem Tausch zufrieden geben. 

Jetzt hielt draiuß^ ein 3Sa»gen. Dante Ma-
rba kam heim. 

ei^ogen und ha» ihr im B«. 
MAil miÄ dem Pch, b«n sie Di«i«r 
iwe^b. 

»Da bin ich, Lori!" rief die alte Dante. ' 
Lori zog sie ins Zimmer. 
Sie schob der Mten Dame einen Sessel hiil 

und legte ihr ein Kissen in den Rücken 
Exzellenz Robbinmn strich sich dius weiße, 

Äaukchige Haar aus den^ frischen Gesicht 
„Ach, Kindckien, es ist zu mollig, wenn ich 

letzt helmkomme und ich finde dich hier So-
gieich ist mi-r ^aglich mid froh zumute. So 
em zunges Gesicht ist wie ein vontzenschein. 
Wir waren heute lauter «<lte Damen bei der 
Gräfin Tondern, da halbe ich mich nach dei­
nem lunMil Gesicht .gesehnt. Nun freue ich 
mich auf den gemütlichen Abend. Wir plau­
dern und du lis^ mir ein SW»idchen vor " 



M«. M WM 

Spende. An Stelle ei«es Kranzes für v«» 
ftorbcnen Herrn A'nton Skoyz speÄete Fami-
li: Rekrep ZV0 X der Rettvn^achtellung. 

tkouzert Burmefter. Im lwsverrausden 
Götzso-ale (Burmester hvt m ollen Städten 
«msverlaujte Säle) gab nach. lä-nyörer Zett 
der berüchmte BisUnvirtuo^e wieder ein Kon­
zert, das von. allen Beisuchern mtt ei!NMüti^r 
und rückhaltSlostr Begeisterun-g aufgenom­
men wuLre. Burmestsr ist einer der w^nvgen 
Geigenlö-niHe, die mit ihrem Spiel aus die 
Zuhörer faszinierend wirkn. Unter seiner 
^inbaren KÄlte nnd UeverlOHenheit ruht 

heiße Atem der Kunst, der er sich ergeben 
und'deren Wirkuryg sich nienvMd entziehen 
kann. Und d<!s ist bei Burmester da<Z aus­
schwebende und charakteristi'sche, wN's ihn 
VM so vielen anderen Virtuosen unterscheidet 
Er ^sitzt nicht nur eine fabelhafte Technik 
(Hexentanz!), sondern er dringt auch in den 
Inhalt aller Werke ein. Er - schalt den 
Nern heraus und gibt ihn inseiner Aus-
fassung wieder. Sein eigenes Cmpsinben 
spricht ans der Musil Anderer. UuÄ so ist 
alles, lwas er bringt, anch sei>l Werk. Zum 
Flusse fehlte es natürlich niÄ)t an den üb-
lic^n Zugaben. Das Publikum l^nnühte sich 
hartnäckig, den seltenen Genus; nlöglichst auS-
zudchnen und die intmer neuen .Hervorrufe 
nahmen erst ein Ende, c.l2 Burmester sich be­
reits im Regenmantel präsentierte. 

Vom hiesigen Raitonaltheater. Die für ge­
stern aliends angesagte Borstellung der Ope­
rette „Boccaccio" mußt«^ wegen einer Plötz­
lichen Unpäßlichkeit des Frl. Mezgec unter-
Vlevben und wird Donnerstag N'^chgehöit 

'werden. Freitag abend wird Herr Podbev^el 
^jeine Dichtung „Der Vien-sch mit den Bom­
ben" vortragen, w>.>bei ihn .Herr Kogo^f am 
Klavier bogteiten wird. Es ist anzunehmen, 
daß dieser neirarti'ge Rezitationsa'bend beim 
Publikum entsprechendes Interesse findet. 

OUrgermeifterwahl in Nazvanje (Noßwein). 
Zl^m Bürgernbeister in Razuanje nmrde j^^err 
Mihael M tz gewählt. 

Tsuriften und Ausflügler nrachen wir auf-
Mevksam, d-aß die Filiale dos sloimnisäien 
Bergvereines Heuer folgende 'Markierungen 
7«u -ausführen lies,: l. Äin linken Drmmfer: 
Bvn Maribor über die drei Tcicl,e nach Lt. 
Urban, . Maribor—Kamniba sGanis)—Sv. 
Urban, Sv. Urban—Sv. Kri?. (.Hl. Äreuz) 
nach Selniea, Tv. Lovrem (Statio-i ) nach Sv 
.Pich.(Hl. Geist) und von dort n>. ch Selmca, 
Sv. Lovrene über Sv. O^balt (St. OÄvald) 
n«ch Ag. K^lja (Oberkavpel) und von dott 
dur6? den PubavberHr<?ben zur Station Brez-
no (Freien). S. Am rechten Drauufer: Von 
Ltmbu» (LenMch) auf die Gla^udi, (Gl«.s-
hütte), von Bistrica ^eistritz) zur Raster­
hütte, von der Maiuta «Zluf den .^lopm vrh 
Mappenberg) und von dort wach Fal^,. Die 
Wage sind sehr gut martiert, daß ein Fehl­
gehen anÄgeschlossen ist. 

^e Einreise nach Tirol. Die Laindesrogie-
tunig veröffentlicht '̂ute die am 1. Juli d. I. 
Mvafttrctende s^^eroridnung über die Einreise 
nach Tirol im A.zhre 1921. Darnach ist die 
Einreise nach Tirol und der Aufenthalt unter 
v<?achtung elner Anzahl Borschriften im all­
gemeinen uneingeschränkt gestatte/. Zchlun-
gen für Unterkunft und BerPflegintg in Ti­
roler Gaststätten stnd von allen ^rsonen, 
^ ihren stäildigen AAoHnsik außechalb Ti­
rols haben, ausschließlich den, von der 
Treuhandstelle des Tlrolor LaniiesverkchrS-
«otes, r. G. m. b. .H. auo^^ogebeilen Tiroler 
Reiisecheks zu leisten und anzunehnlcn. Die 
ikin^tze von Preisen sizr U.nterlu.nft und Ver-
tzflegunig, st>wie.die Forderung und Annah­
men von gachlu,rgen in einer ausländischen 
Währung sind verboten. 

DieAPiihle. l.^in U'nbektmnter Täter entwen-
tetc im .HauMier Sodua Ulica ?6 dem nared-
,Uk der Unteroffiziereschule Navko Wvoö 
eSin „Styria-.Fahrrad. — Dom Kaufmann 
Mois Lesnik, Gl^vm trg, wurden aus dem 
iSeschäste Vrei Leintücher im Worte von Z0lX» 
Kroneni gestohlen. — Der Gaftioirtin Fran­
ziska Rapoc in ber TrtaSt.: costa wurden am 
«. Juni aus dem offenen Schlafzimmer fünf 
Bmiknoten zu lY0 Dimar enkvendet. 

Alt » ? S « ? S r ik S kl? ^ Ä 

V«» ewe» schwer oerletzt. Am 
Dienstag gogen 17 Uhr wollte die 9jährige 
Schülerin Olga Piringer, Tochter eines 
Handelsangestellten, wohnhaft in der Tatten-
bachova ulica, «cm der Ecke der KopaliSba ulioa 
die Straiße passieren und bemerkte nicht, daß 
vom GlMini tog hi?r ein Radfahrer gefah­
ren kam. Das Kind tonnte nicht mehr aus­
weichen, nmvde von denl Riiidf^Äircr nieder­
gestoßen und fiel so unglücklich, baß es stch 
einen kompli'zierten Bruch des li.nlen Unter­
schenkels AiMg. Eine Fr«n tni^ das verlchte 
Kind soht"rt auf die Rettnnysst.a>tion, von lvo 
aus es mich Ai.legunkg des Petitsck>en Sticsols 
ins Allgemeine .Erantenhaiis überfü-hrt wur^ 
de. Ter unvorsichtige Radfiahrer wPde von 
eineni Wachmannc deul Poiizeikommifs'arilaie 
zur AuÄueisleistilug it>licrftellt. 

Schmugglertricks. Ani hiesigen Hauptbahn-
hofe wurden dieser Ta-i-se einer Frau- bei der 
^'eibesvisitation 10.000 Dollar abgenommen, 
die sie in der Unterwäsche ei-n.genäl)t hatte, 
um sie ül^er die Gren'ze zu bringen. Nach den? 
Tageskurse macht die^se Summe 1,.?20.000 jü-
«goflmvische Kronen aus. Bei der Reparatur 
eines aus DentsttM^rreich angeloniinenen 
Automobils s.:in.d man in denAutopneuma-tiks 
eine große A^/enge ungestenyielter osterrei-
chilsch-ungarischcr i»^anknoteN. welche der Ae-

j sitzer des Autos nach Italien schniuMTeln 
^ wollte, lnn sie dort einzuw'.'^l^sebn. 
j Mestui kino. „Jedermann", Draina in 
Akten gelaugt am und 9. Juni zur Bor-
führun-g. Außerdem das dreiaktige Lustspiel 
„Sein Sti>refried". 

Spott. 
Potal-Alundenwtttspiel der Sportvereini--

gung „Rapid" (silberner Außballpokal). Alle 
jene Sportklubs, die sick? dciran beteiligen wol 
len, niögen dies bis lirngstens Montag den 
13. d. M. der SV. „R'.'.pid", Wildenrainer-
jeva ulica 17, nUtterleil. 

Dolkswirtschaft. 
Augoslmvisch-deutsche Gründung. Die seit 

nlehr«ren Monaten gepfloigenen Unterhand­
lungen beti'efs der Griüildun?g einer Hol..^tofj-, 
^eltuwse'-- und Papierfabrik sind, wie wir er-
p.chrcn, ani 1. Juni zuin ')lbschlusse gekoinulen. 
D^e ''i^erhandlUM'n Mltrden dmch den Gene­
ralsekretär des deutschen Wirtschaftsverban^ 
des fil^r den Äalk^m und den Orient, .Herrn 
Dr. Alezander Müller, Dresden, eingeleitet 
und nulluwbr niit der jugoslawischen 
deutsct)en Filu>nFgr.uppe ^uin Abschlüsse ge­
bracht. Deut-iclii' Kachleute unter Führung 
Äp^'zialingenieurs Wilhelut Stoewer, teäini-
schen Direltors der Eisengießeiei und Ma-
schinenflt'.iiirik A.-(?. B-aiuhen i. Sa. haben die 
örtlichen Berhältnisje geprüft und die evsor-
derlicl)en Unterlagen angefertiigt. Die Grün­
dung der Flruia wurde nun in einer Si(mn.g 
am l. ^uni beschlossen, und zwar wird die 
Fabrik der bestel)enden MSbe-lftibrik imd 
.Holzindustrie in.^trapina a?n'geschlossen, und 
letztere Firu,^ wird von der neug^gründeten 
Geiellljchaft mit sämrli6)en Aktiven übernom­
men. Die neue Firina l?t.t i.en Titel „Papier-
und Hcilzinduftrie-A.-G." und ihr Sit^ ist in 
^Zagreb. Die Centrialna bank^ unter Führung 
des Gen-ovaldireltors Herrn Bogdan Barbot 
hat die Führung der jugoskawifch^'n Gruppc 
>>i'.' (Eisengießerei und Mt?ichinensabrik Bau-
Heu i. Sa. die der deutschen Gruppe ül^ernom 
ineii. Das Aktienkapital wird anf 10t) Millio­
nen jug. .^sr>.''neu'festgesetzt, wovon vorläufig 
3ö Millionen enlitliert werden. Die Vmittie-
rung der. Altien erfolgt in der It'it von 15. 
Juni bis 1.°». ^ttli 1021. Mit dem Bau drr 
Anlage wird sofort begonnen. Ueber die 
Gründer der Anlage werden wir Näheres in 
loenlgen Tagen bekannt?g«ben. 

Die „Giidtiroler Landeszeitung" meldet, 
daß von? 1. Jnni ab d'e Balm Toblach—Am-
pezzo—C-adore in einer L!änge von ii6 Kilo­
metern quer durch die Sstlichen Dolomiten 
eröffnet wurde. Der Bahnbau, der im No­
vember 1917 von der öswrreichiichen Heeres­
leitung begonnen worden war, wurde im 
Mai 19-19 von der italienischen Heeresleitung 
weiterigeführt. 

Ltvte Nachrichtm 
Ftume und dir Hafen von 

Boro«. 
Mailand, 7. Juni. (Schweizerische 

Depeschen'Igenur.) Mch denr „Secolv" h^^r 
die i1alieni.s<lie Regierung einen neuen Plan 
für die Regelung der Angelegenheit Fiiun^s ^ 

,und des Hafens BaroS ausgearbeitet. Der > 
Plan s^'ll alich die ^^ustiulmun^ der Beograder 
Re!gi-:n!ng finden, ^ui Hafen von Fiume uui>! 
Baro^ st?N für die Daner von 9 Iahren ein i 
itu^ieuisch-juigoslawiiches .^wnsortium mit ei- ^ 
iiem Italiener als Präsidenten '.;ebild^'t wer^ ' 
den. Fiume wird zur freien Stadt ernannt ^ 
und mit einer Garnison von.Mei .''^onipag' 
nicn Älpini und 1.'^00 Karabinieri beles^t, 
wahrenii in Susak filr die Dauer de? Zon-
sortiiun'.' die ge-genwärtige Bosi^^tzung bleibt. 

Deutschland und der Dvlker-
dund. 

Gens, 7. Juni. (Schweizerischt De-
peic!,ena«^entilr.) Die Montagssitzung der i^^i-
g..!' der Äereinigungen fiir den Viilkerbnnd ist 
!>t0'lnnliijiouÄlzer.atuNlgen gci.ludnlel. In der 
6. .^^ounnission wurde einstiuunig eine Reso­
lution ailgenonuneu, wonach der tton^gresz 
im Inleresje des wirklicheii Frieden'^ und der 
^niamlnenarbeit der Völker den Wunsch aus­
spricht, Deutschland niöge I^al^dnmöglichst ge-
mäs; denl Lolterbundsüiertva!g.e in den Völ­
kerbund ausgenvmuien werden. 

Dle tleberoabe Weftungarn«. 
Ter Berichterstatter der „Vossijel^'n Zei­

tung'" nielder seinem Blatte: Die Uobt'-rgabe 
Deut,ch-'A>est!ingarns all Deutschösterreich ist 
i.i il)r entichledeiides Stadmui get.ri.'ten. Wie 
Kl) non 4Ultjhentisch unterrichteter Seite er-
s'^hre, hat die Budapester Regierung die Wie­
ner Regierung wissen lassen, daß sie sich die 
Grundsätze zu eiit^n mache, die in der A'nt-
lnort Deutscyösterreichs voin 2<Z. Mai (uote 
ver!l>nli^'» aus di^' Bori6>lage der ungarischen 
Deleg.'tUo.ll voin Mai enthalten jiud. 
lnit hat ltirgarn cnd^Lllti.g den Standpuntt 
der deutjchl>sterrelchl>chen Regielung «cinge-
nonnnen, „daß nur lotale Rektisitat^onen der 
in den Verträgen festgesetnen Grenze in Be­
tracht tonlmen können''. Ungarn wird sich 
weiter der '.'iu-ffiusu:!-,; der duutschösterreichi-
jchcn Regi^ruiW, dasj Ungarn wirtschaftliche 
^ugchäuduissi' „nicht .'.Is Gt^genleislung sür 
territori^a'lL. Verzichte Oesterrci6)s" aüssaßt 
U'Nd d'i'^ß diese ^'iden 'Punkte nicht in einen 
ursächlichen Zusammenhang mit dor Durchs 
slthrung der Westuirgarn betreffenden Bostiin 
unlm^en der Friedelvsverträge gebracht wer­
den kön-nen, da die Vorzugs,veise Belieferung 
Oesterreichs nut Lebensniitteln seitens Un« 
Wens iu! Frie-deusvertrage ausdrücklich vor­
gesehen ist. au'.^schließen. 

Die uNltMische Regierung begnügt sich mit 
dui» in der lnüu'dlicl)ett Notifizierung vom 

Mai geniachten deutsch-österreichischen Zu 
geständnis, die Vermittlung des 5I)bersten 
Rates in Erwägung zu zielen, ji.rlls während 
der Bö^rl^andliniszen in einer oder me^l^reren 
(^^inzc'lfrag^'n eine (<üni';^u.rg nicht erzielt wer­
den könnte. Dieses Zu-goständnis lmtte die 
Wiener Regierung unter den, ausdrücklichen 
Vort,ehalte genracht, das^ jetzt „selbstverständ­
lich weder durch die in Red.^ stcheu^den Ner^ 
k^andlungen, noch ausi) durch ei'u^^ e'-ientiiclle 
Mcdita-tion, die unmittelbar nach dem "^^n-
lr^'fttreten dcs Fuedenc? von Trianou zu^er-
fol>gen'de Räuuiung un-d Ueb?'oabe des west-
uikgarischen Gebietes verzii^gert iverden dürfe. 

Diese bedeut^sauie Ä^endung ist uach niei-
nen Jr.sornrationen auf zm.'i' Uuiständ? zu-
rück-»uführcn. Erstens aus eine Aktion d<.n-
Meinen Entente. Dis Tschechoslowatei uud 
die Südsl^awen haben sich bereit, gezeigt, die 
Uel'ergabe Deiitsch-Westungerns an Deutsch­
österreich durchzuführen, wobei m^ch meinen« 
ungarischen Informator Deutickiösterreich den 
für Ungarn^ freundlichen Standpunkt ein­
nahm, daß auf eine iolck^e .Hilfsaktion ver­
zichtet werden könnte. Ferner erhielt die unM 
rische Vertretung in Paris atn L9. Mai die 

Aufforderung des Obersten Rates, dti^s 
waitunHsmandat Westunjgarns der alliierten 
.Wommissio.n in Oedenburg zu üibergeben, zin 
Uebenoeisung an die deutschösterreichischev 
Behörden. Damit wicür eine vollkoutnten k^are 
Sachlage geschaffen. ... . ^ 

Volen und Litauen. 
WKV. Warschan, 7. Juni. (Polnische 5!-. 

le'grapl)ens!'g^ttl.ur.) (Entgegen den gestrigen 
Meldungen, die v'.-'n einer günstigen Bsendi^ 
gnug in ^en Bri'isselcr ^-I.^erlMndluingen zu be­
richten wusjten. wird l'.eute einigen Blätteril 
aus Brüssel uiitg^'teilt, d^s; dio licauischc D<'-
!eDiil.^n die Verliaiz'dlungeu abgesprochen hallie' 
Alz Grund des Abk^ruches der VerlMrdlun-
geil hätten .'):e ^^'itauer Sie polnisä^en Ford«^. 
ritti'geu bez.lchnet, d.ch mich Wil-Wer D^le-
gloite als s,!ei6iberechtigtc Mitglieder der 
l^^'onsereuz c.'.i den VerhandliNMn teilneh­
men. Die aullientische Bestätigun-g dieser Mel 
dung steht noch aus. 

Die Konvention mit Ruma-
nien. 

Wt'B. Prag, 8. Juni. Die Prager Preße 
bring^ ein Interview il)res ^iorrespondentieu. 
Nlil ^<ike Ionescu über die r^umänisch^ju.gr. 
slawische ^tonvention, worin es heißt: Die 
nnchtigf^'n Bvstiitiulungen der rumänisch-ju» 
gojlawischen Konvention sind mit jenen der 
^^tonvention mit der tschechoslowakisckien Re^ 
Publit identisch. Dlis bedeutet soviel, daß 
t^lne gemeiusa'me ^tonvention siir alle dre' 
Staaten ist, sondern es wird jeder eiirzeln^ 
der Vertrags^)liegenden St^aiaten 'mit jodsnk 
der beiden anderen l!in SonderMommen ha" 
den. Alle diese Sonderabkonnnen sind unter­
einander identisch und haben <>ls gendeilvsia^ 
nies Ziel den Frieden in Mitteleuropa uno 
die Einhaltung der nnterielniebenen Ver^ 
träge. 

Die Liquidierung der vfterr 
ung. Bank. 

M^'V. Wien, 8. Juni. Die von den Liqui­
datoren der i.>sterreichisch-ungarischen 
elnvorusene ^^tonserenz der Nationalst-aateii 
führte den Blätter-n zufolge g^'stern zu einem 
vorläufigen Abs6ill.us; in der Fm>ge der Au^i 
teiwulg des Goldvorschusses von 5() Millioneu 
5tronen. Ferner wurde in der Aufteilung des 
^ensionsfondes eine C'inigung ei^Liolt. t!^i^nisqj 
kauu die Ui^berir.chme der Aktiven u. Passives 
der Blüidk durch die Nationalstaatzen im gro^ 
Pen gan^^cn als er^lc^digt betrachtet wer^ 
den. Die '.lonferen^z wird (^n.de Jum neveii-
vmgs zusmnmentreten. 

Börsenbericht. 
Zagred, 7. Juni. Doviien: Borlin S10 Vi-' 

:.U, Budi^pest .^7..'?0 bis Bukarest ^^3 bi^ 
Italien bi-I 697. Pnris 1110 bi'z 

N25, Prag 195 bis 196.50, Wieik 22.30 bi-
77 ' " '-I^atuten: Dallar 1'D bis 136 "»5, 
osterr. .^trone 20 bis 2.'^, tschech^iwwak. Krön« 

bis 197, franz. Fra,sten NW bis IIA)! 
Mark 20^-» bis 215. Lei 222 bis 225, Lire 690 

Wien. Devisen: Zagreb 11^.50 bi-"' 45-^.^)' 
Beogr^w 1790 l>is 181.0, Berlin s^50 bis 95si' 
Blid<?l^est 2W.75. Btl^.^?t,t I007.5<» bis 1017' 
^'ondon 2.W2..-)0 bis 2.N6.S.), Mail.and 30A.^ 
lns .'^05.», A.?rt W bis 610, Pm-i.^ 5050 
bd? u07<», Prag .M) bis 895, Warschau 7.i 
b,c^ 16.7.'. Zürich l0..';40 bis 10>'90. ^ V,?' 
luten: Dollinr 6.'V bis <i.N. ^.'vs ti90 bis 700. 
Mark st.'il..')«» bis 975..^». Pfnntd 2^^> bi-. 
21^. sranz. Fronten bis Dinar 
t^.iuiender) ,7.'^'. bis L^j KAX» b... 
!01t». ^-i-ankcn bj.- 10 8li5. 
tichechischr >?rone .'>'^9 l'is 

Züriilh. ^>t'rlin '!!)ort 5^ ^'on» 
don 22.19, Pkiris Miitc.n'd 27 Ä 
^ap.-s.^P.N,, 8.25. Zagreb l^. 

stempelte ^'.Ironen '^.i»7. ' 

Buchtn  ̂ und KIkfer* 
Schwellen 

kauft jedes Puantum nur von selbst, 
erzeugsrn. Liloffsrte an Savic. Za-
greb, Tutkanac 6 4509 

5  e K  ̂  e  I i s d e n  I c a n  n. l 
lilHt )s6« »»ck«re VoUettstette UeA«. V»r« M«»6«rb»re Ml6e. ld?e kv>McI,e uoä 
»»i<v «««ttß »te »ar «u«Z» «Iva empkn«tllck»tva 

FF LI,II)^"-?oiIettesciLe 

»lKImnß lslckt v»ll «»ck «>«»n el» v>»I»«»UkU»«? 
vetau s« »te Otdt ^ »«M «devwHchtA» 



MM»» ^  a r k u r z e r  lS« ^ » K«» 

Keiner Anzeiger. 

«Mschted«««» 

S»wf««>!>»«i?e»»nbe erhalten 
glksttae Auswahlsendeinaen ge­
gen Angabe von Adresse und 
Stand unter .Philatelist* an die 
verw. S025 

«»am«»« 
5 >»»»>»»>»»»»»»»»»^ 

««schlftl»»««»» u 
aus prima P»IIeii. 

itztalllllindar« .«»?>»' Mar'dor 
Aosposka ulica 28. 5OA7 

Suche grdhere So««ErV0l^ 
»»a in der Nähe von Maridor. 
Antrage an Mr. Savost, Ätag-
dalenen-Apotheke. . 496ö 

«Mschted«««» 

S»wf««>!>»«i?e»»nbe erhalten 
glksttae Auswahlsendeinaen ge­
gen Angabe von Adresse und 
Stand unter .Philatelist* an die 
verw. S025 

«»am«»« 
5 >»»»>»»>»»»»»»»»»^ 

««schlftl»»««»» u 
aus prima P»IIeii. 

itztalllllindar« .«»?>»' Mar'dor 
Aosposka ulica 28. 5OA7 

Glellengesuche 

«Mschted«««» 

S»wf««>!>»«i?e»»nbe erhalten 
glksttae Auswahlsendeinaen ge­
gen Angabe von Adresse und 
Stand unter .Philatelist* an die 
verw. S025 

«»am«»« 
5 >»»»>»»>»»»»»»»»»^ 

««schlftl»»««»» u 
aus prima P»IIeii. 

itztalllllindar« .«»?>»' Mar'dor 
Aosposka ulica 28. 5OA7 

Ksnsoetst. serbokroatisch, deutsch, 
tschechisch, sucht passende Anstel» 
lung. Sesl. Zuschrtst erbeten unt. 
.Tilchttg lvO" an Verw. 5032 

»»»»»»»»»»»>»»,»»» 
vssene SleN«« 

«Mschted«««» 

S»wf««>!>»«i?e»»nbe erhalten 
glksttae Auswahlsendeinaen ge­
gen Angabe von Adresse und 
Stand unter .Philatelist* an die 
verw. S025 

«»am«»« 
5 >»»»>»»>»»»»»»»»»^ 

««schlftl»»««»» u 
aus prima P»IIeii. 

itztalllllindar« .«»?>»' Mar'dor 
Aosposka ulica 28. 5OA7 

Aufgenommen wird ein tlichtiger 
VorarbeUer. dessen Frau^ül)e 
füttert. Arbeitskräfte erwtlnschl. 
Vorzustellen bei der Gutsoerw. 
Strassenhofen. Plao«', Post Gor-
nija So. Äunqota. 499l 

Stockhohes Saus mit Bauplatz 
M verkaufen. Anzu'rogen Vros. 
Tattekdachova uliee 25. 497Z 

Aufgenommen wird ein tlichtiger 
VorarbeUer. dessen Frau^ül)e 
füttert. Arbeitskräfte erwtlnschl. 
Vorzustellen bei der Gutsoerw. 
Strassenhofen. Plao«', Post Gor-
nija So. Äunqota. 499l Best» bei Maribor. sehr pretsw. 

Aeizende Villa fitr eine Familie 
M Obstgarten in Maribor. 
VMrica. Plus ^ . 

dreiviertel Stunden 
von Maridor. mit groß. Odll-
a^en. Feld. SlallgebLude. 

;^ksches Swkßtza«», grosser 
Garten U0.000 K. 

OGßchöftAOPlvsa«. 0t4 
«vaUMenbSro ^aptd". «lart. 

bor. Gespvsfa ulica 28. 
_ ' 

Aufgenommen wird ein tlichtiger 
VorarbeUer. dessen Frau^ül)e 
füttert. Arbeitskräfte erwtlnschl. 
Vorzustellen bei der Gutsoerw. 
Strassenhofen. Plao«', Post Gor-
nija So. Äunqota. 499l Best» bei Maribor. sehr pretsw. 

Aeizende Villa fitr eine Familie 
M Obstgarten in Maribor. 
VMrica. Plus ^ . 

dreiviertel Stunden 
von Maridor. mit groß. Odll-
a^en. Feld. SlallgebLude. 

;^ksches Swkßtza«», grosser 
Garten U0.000 K. 

OGßchöftAOPlvsa«. 0t4 
«vaUMenbSro ^aptd". «lart. 

bor. Gespvsfa ulica 28. 
_ ' 

Etne Ui'betlert». slettzig und an-
stSndiq. wird bet voller Derpsle-
gung und guter Bezal)lunq sosort 
ausgenommen. Äichard Ogriseg. 
Gut Sturmberki. Post Pesnica. 

4986 

Best» bei Maribor. sehr pretsw. 
Aeizende Villa fitr eine Familie 
M Obstgarten in Maribor. 
VMrica. Plus ^ . 

dreiviertel Stunden 
von Maridor. mit groß. Odll-
a^en. Feld. SlallgebLude. 

;^ksches Swkßtza«», grosser 
Garten U0.000 K. 

OGßchöftAOPlvsa«. 0t4 
«vaUMenbSro ^aptd". «lart. 

bor. Gespvsfa ulica 28. 
_ ' 

Selbst<jndtg« Kvchtn wird bei 
guter Bezahlung sofort aufge» 
nommen. Anfr. Verw. S0l9 

Best» bei Maribor. sehr pretsw. 
Aeizende Villa fitr eine Familie 
M Obstgarten in Maribor. 
VMrica. Plus ^ . 

dreiviertel Stunden 
von Maridor. mit groß. Odll-
a^en. Feld. SlallgebLude. 

;^ksches Swkßtza«», grosser 
Garten U0.000 K. 

OGßchöftAOPlvsa«. 0t4 
«vaUMenbSro ^aptd". «lart. 

bor. Gespvsfa ulica 28. 
_ ' 

Ein ieines Ge'chüsssl)yu» sucht 
inietltgentes VehemäSchen. Sin-

^ »«tum»«« 

verschied«^ 
»WftiwAO tu v«r»auftn. «lnkr. 
LebzeUerei. Velnnjska ullea !^S. 

4SS7 

GHAm Sin. uT 
Gesellschafts.. Pony- und Ael-
vagen. Fuhrw«ß«.1 Paar Über. 
h»«cht« Pj»rd«g«Ichirrt. I R«nn-
z^irr. fast neu. billigst bei FeA. 
MiyofwvanAÄi trg S. 4H78 

GrOßer SpiOU«l 
Oolorahmen zu verkaufen. Losch-
«ißß. Sioad« f. ^ 

NU« Diwan. PlAchk«»ptch. 
Rdjhamnatratze zu verkaufen. 
Kw»esa tri ». ^ Stock. V03S 

^chSner »u 
»«»Wfe«. Un?e. Verw. 50« 

VarniSka u 

verschiedene Lampen» 
.^e z» verkaufen. Le« 

Harniska uliea 2. ^ 

Sv»ae S«»ö« zu verkaufen!^ 
trvdu 7. L0L4 

MMch-w 
M» H«chÄU< 

rund 
huller 
s<K7 

Seeren- und Damen-
Schullafel. Vettzeug und 
Kram. Sregvreiceva ulica 

pa^. recht». '^5! 

»ldTBe 0tz»iDHW>> Schrott« 
»ehrere «eitze Damen-

se« und Koftitme und ein 
A»a^hut preis»ert zu »erkau. 

Stoventka «tica 28. Saus« 
«jvrGeri». sosl 

»«kaufe». Vo«,er«ag und g . und Frei' 
taa in «of^bach. Vunajslii jarek 
l?4. !>0,L 

A»G»h«»ö dMg zu verkau-
ft«. Unzufragen Trzaska eesta SS. 

SS2Z 

Neuer, »eitzer P«tzH«ß dillig 
abzusede«. »Ntusr. Strotzma'er-
jeva uliea l l, pari, links. 501V 
Geue DO«e«»D?chO-G«r«i»«r 
(A««d und Sose) billig zu ver-
««f«. Anfr. Vw. »04!* 

g> «»«!«« g«I»ch> 

Wöbl. gi»»a» für einen Serrn 
gesucht. Antrüge unter .Baldigst' 
an Ver«.' Söll 

AVKlterte» It««er ehesten» ge-
sucht. Anträge an Trabt u. Äo» 
«Ewdl. Stoma ultca 5. 50 >5 
M»h«u«g»her»chttgter zahlt 
ls.cxx) Ä. für schöne, leere, drei-
ztmmerige WOhnung. Zuschriften 
IN Sasertö, Haupt postlagernd. 

. Sc)!2 

Intelltgenter junper «Van» sucht 
per ssfort bei jüMrer Wttwe 
oder geschiedener Frau Aost und 
lluortter. Gest. Zuschristm »inter 
.Frol»e Zukunst" en Dw. S0S4 
Such« »!»blierle» Zt«««r mit 
V«U und Diwan, oder 2 Betten 
ad l. Juli. Geft. Anträge an 
Veaie Botieevte. Aarlovac. ulica 
s». «rdare 7, 50« 

Sthk«sftOrt«. auch Anfiingsrtn. 
2 Seroterertnnen. ? Letirlinge 
werden für erstktassigez Äassee» 
Haus aufgenommen. Adresse in 
der Verw. S0A9 

Änftratk 
im 

kltimWitl 
für die E»«nta>A-Nttmmer wer« 
den ov» technischen Gründen our 
bis Areitast «kends t» der 

«erw. aufqßnommei?. 

SplnNu» 
und BrM«nt«Ui»e zum 
Ansitzen vsn Kräutern «yd 

Früchten bei 

Albrecht u. Slrshbach. 
ttkör-Spezialgefckäft, Maribor 

Go»po»?a ulica 19. 5017 

A a n z e n  
samt Brut vertilgen Sie 
sicher und rasch uur mit 

Probeflasche K. 15.— 
Aalbliterflasche Ä. «0.-
Sinliterflasche K. l00.— 

WleberverkäAfer 

M. Sanker 
«l. R, Schgret 

»». 4859 

vrmiili«« S>i 

Kaaoac«« 
in Zeitungen oder Aalender,', so 
ersparen Sie Mithe. Zeit and g»eld, 
wenn Sie sich an das alte erfahrene 

AuNOneenbitr» 

» i . o c « n e «  
Zagreb, Inrjevtka ul. Sl wenden, 

Telephon 21-65. 
Vorschläge kostenlos. ^ 

Börsensensal 
Dwgan 

Buekovie 
oermtttett beim Kauf und 
^ierkauf von Staats« und 
Wertpapieren. Pfand« 
»riefen. Veotjen und Va­

luten. 

Zagreb. 8v.llulllö. 
1'»I«tov tlr. 6«4S. 

Ist. >^cir.:1^»ökvF^T»xred. 

32S5 

sllr Kanzleizwecke, womöglich Aleksandrovä cesta 
oder in der Nähe der Siidbahn gesucht. Even-
luelle Uebersiedlungsspesen werden vergütek. Gesl. 
Anlräge unter Chiffre „Guier Mietzins" an die 
Verwaltung d. Bl. . 4sgs 

l.judlj»nu 

?«I«pkon lnt»ru»d»n bir. 

AM ptateaMsgen 
einpferdig, federierend, gut erl^alten oder neu,, für 10—15 
Meterzeiuner Belastung, kaust !Noster. toornica laka Zagreb. 
Gfferte unter „plateauwaqen* .an 2!^üdolf Gaißers Aunone.» 
Büro, Maribor. ^ ^ . 5029 

Mige l̂ esekvoire 
gut erl^alten, au5 Lisenblech, viereckige, hokie .form, Fassung», 
räum für 5000—10000 Ko. von Moster, tvorn.ca lata, 
Zagreb zu kaufen gesucht. Detaillierte Offerte mit Angabe 
aller Dimensionen unter „Reservoire" an Rudolf Gaißerv 
Annonzenbüro. ZNaribor. 5030 

SkrmerNämng! 
Vch gefertigle «lo!« Gkerbtne. Besitzerin in Vo»pah l^7 

bedaure lebhast durch meine unwahren und ehrenrührigen Aeuber-
ungc'n Frau Raroltn» Wogrlnee. Gaslhausdesttzertn in I^aMnica 
19 gel^ränk»t zu haben, leiste hiefitr vsfentltch Abbitte und dant»e 
Frau Wogrine:, daß fie von einer weiteren Strafverfolgung zurück­
getreten ist. Maribor. am 7. Juni l92l. 5()Zö 

Avsg Skerbwc m. p. 

Wir geben den P. T. Interessenten bekannt, 
dab wir von der Alekfandrvva teßa tZ w 
unser eigenes Äaus 

Altksandrova cefta 3s 
übersiedelt sind. 4985 

<t. «>. » m««tn»ro«In« tr»n»port« 

?«I«pkon S7S. 

Dreizimmerige 

Wohnung 
in der schönsten Lage, nahe dem Stadtpark, 
wird gegen vier- oder sünszimmerige Wohnung 
mit Bewilligung der Wohnungskommission ge-
tauscht. Uebersiedlung. auch sür Deutschösttt-
reich, wird bezahlt. Ansragen werden erbeten 
unter „Günstig S352" an die Verw. 4999 

liefert zu billigsten Tagespreisen jedes 
Quantum lebende und geschlachtet« 
Rinder, Fettschweine und Fleischschweine. 
Garant, reines Tchweinesetl stets am Lager 

Amlt- ««Ä Stltdwsr«! 
Haltbare Dauerwürfte. 

Kralnerwarfte. 
GchlnVen. 

Sel^steis^ »«» Sungschweln««, 
nach Prager Art. Nur prima Qualitäten. «>r dtrekte. äußerste 
Offerle bet Bezügen von mindestens Salbwagaons erbeten an 

Selch- ««ö Wurslw»re»t«pvrt L0l8 
T«u«s Fischeln Wie«. VI., tinke WienM se. 

Telegr.-Sldresse: Schinkenstschel Aien. Telephon l0S2Z. 

Heilbad SletOenberg, Stmk. 
VteM»» SeUke»«. ««v« 

Sein Kalarrl^» Mhms. Smph^em. Kerzlelden us«. 
»>»gEzOtch»esa M»r«MOl «»t« S«rGH»U 
S«Uq«eNe«» Kvnslaalin- und Smmaquelle. Auskünfte und Pro» 
spekte durch K«?»o»»Wo» GlOtchO«»«D. 41SS 

miöcW 

In teder Sri>Ae auf Laoer sowie 
Ansertlguno in Wriester Frli». 

Mariborska tiskama d. d. 

Î roatilclieceeN«il«l»ie 
AtNtnoesellschaft Sagreb 

ttrvatsica Inctustrija Icatrana d. «i. 

Erzeugung von Teer «. Kolophonium, 
Dachpapp« und alle Gattung«» von 
Isoli«rungsmitt«ln gegen Msse,I«chi»ilch« 

Fetk«, 0«le und so ««iler «« 
Magazin: D. Itakusch» «leite. 
Schneider u. Derovset. Uubltana 

Vrtmarws 

vr. kugon l^obie 

gewesen« langjähriger Assislent der Universttäts-
klwik sür Saut» u. Geschlechtskrankheiten Prof«ssor 
Dr. Matzenauers in Graz ordiniert in Ma« 
ribor, VttSernovo uliea 2. 2. Stock, von 

2 (t4) vis 4 tt») «i»r. 

»«anivomi« ri§i«i»« 

««»01«»» 

Me «npsaklen UN5 lur «er»»eikmg von Verle«». TÄiWSuitten, 

vroscilUe«». k«llwren.7>dellen. IieIruiaren.K«lr«bIftul«n, 

Pro5p«lct«n. icotaiogen. Iilldscl^en ^iaen»en usU.. aenanuAr mit 

e«l<k«m SÄirlktnuiterial 5te«5 »p»e>« KueeteNuns gat»«n kvnnen. 

Kufm«i1»»m «ir auk unseren 5«m»>et»k»«niNteied. liots» 
tion»- u. ?art»enaruele. i.iWograpNie, ZtelnanuciiWiMi u. iitucilislnrieeei 

Zenvai«: Zur«vva uil« 4 Nilais: Zvoßmatarjeva ulica S 

»«e I» Oß» MWwVliDtz ZWssVEVV» «»«» 4. »» 

G«wa>«att» vchrtMitt« ». » »wt« »t«». »««> «» Rot«: U»ril»»r»>» U»k»r»» ü. S, 


